
Stadtwerke Warendorf GmbH/  
WEV Warendorfer Energieversorgung GmbH
Hellegraben 25  I  48231 Warendorf
Tel. +49 2581 63603-400 I Fax: +49 2581 63603-502
Email: kundenservice@swwaf.de
Website: www.stadtwerke-warendorf.de

Geschäftsführer:  
Ulrich K. Butterschlot
Amtsgericht Münster  
HRB 9087 
USt-Id.Nr.: DE191927589

Bankverbindung:
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1. Geltungsbereich
 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zum Sondervertrag WARENDORFSTROM  
 premium regeln die Bedingungen, zu denen die WEV den Kunden außerhalb der Grund- 
 versorgung mit elektrischer Energie an die im Vertrag genannte Marktlokation und/ 
 oder Messlokation  beliefert.

2. Messeinrichtungen
2.1.   Die von der WEV gelieferte Elektrizität wird durch Messeinrichtungen nach den Vor- 
          schriften des Messstellenbetriebsgesetzes festgestellt.

2.2. Auf Verlangen des Kunden wird die WEV jederzeit eine Nachprüfung der Messeinrich- 
 tungen durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des §  
 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes beim Messstellenbetreiber veranlassen. Stellt der  
 Kunde den Antrag auf Prüfung nicht bei der WEV, hat er diese zugleich mit der An- 
 tragsstellung zu benachrichtigen. Die Kosten der Prüfung fallen der WEV zur Last, falls  
 die Abweichung die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst dem Kun- 
 den.

2.3. Sollte sich der Kunde für einen anderen Messstellenbetreiber als seinen grundzuständi- 
 gen Messstellenbetreiber entscheiden, hat der Kunde die WEV hierüber unverzüglich  
 in Textform zu unterrichten. Die WEV wird eine etwaige Änderung in der Bepreisung der  
 Entgelte in der Rechnung berücksichtigen.

3. Ablesung
3.1. Die Ablesung der Zähl- und Messeinrichtung(en) sowie die Bereitstellung der (ggf.  
 arithmetisch gebildeten) Messwerte bzw. Lastgänge erfolgt durch den Netzbetrei- 
 ber, den Messstellenbetreiber oder deren Beauftragten. Die WEV ist berechtigt, für  
 Zwecke der Abrechnung nach Ziffer 6 die Ablesedaten oder rechtmäßig ermittelte Er- 
 satzwerte zu verwenden, die WEV vom Netzbetreiber, Messstellenbetreiber oder von  
 dem die Messung durchführenden Dritten erhalten hat. Wird an der Entnahmestel- 
 le des Kunden die Messung mittels eines intelligenten Messsystems gemäß § 2 Satz 1  
 Nr. 7 Messstellenbetriebsgesetz durchgeführt, wird die WEV die Ablesedaten gemäß  
 Satz 1 zur Abrechnung nach Ziffer 6 vorrangig verwenden. Gleiches gilt im Falle einer  
 registrierten Lastgangmessung.

3.2. Die WEV behält sich jedoch das Recht vor, die Ablesung der Zähl- und  
 Messeinrichtung(en) ggf. auch zusätzlich selbst vorzunehmen bzw. zu verlangen, dass  
 diese vom Kunden abgelesen werden, wenn dies

a. um Zwecke der Abrechnung nach Ziffer 6,
b. anlässlich eines Lieferantenwechsels oder
c. bei einem berechtigten Interesse von der WEV an einer Überprüfung der  

Ablesung erfolgt.
 Der Kunde kann einer Selbstablesung im Einzelfall widersprechen, wenn diese ihm  
 nicht zumutbar ist. Die WEV darf bei einem berechtigten Widerspruch nach vorstehen 
 dem Satz für eine Ablesung kein gesondertes Entgelt verlangen. 

3.3. Wenn der Netzbetreiber, der Messstellenbetreiber, die WEV oder der zur Ablesung Be- 
 auftragte das Grundstück und die Räume des Kunden nicht zum Zwecke der Ablesung  
 betreten kann, darf die WEV den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Abrechnung  
 oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden unter ange- 
 messener Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse schätzen. Dasselbe gilt,  
 wenn der Kunde eine vereinbarte Selbstablesung nicht oder verspätet vornimmt.

4. Zutrittsrecht
 Der Kunde muss der der WEV, dem Netzbetreiber, dem Messstellenbetreiber oder ei- 
 nem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der WEV nach vorheriger Benach- 
 richtigung den Zutritt zu seinen Räumen gestatten, soweit dies zur Ermittlung preis- 
 licher Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Zähl- und Messeinrichtung(en)  
 erforderlich ist.. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den Kunden oder  
 durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche  
 vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Der  
 Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugänglich sind.

5. Vertragsstrafe
5.1. Verbraucht der Kunde Elektrizität unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbrin- 
 gung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist die  
 WEV berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die Dauer des unbefug- 
 ten Gebrauchs, längstens aber für 6 Monate auf Grundlage einer täglichen   Nutzung  
 der unbefugt verwendeten Verbrauchsgeräte von bis zu 10 Stunden nach dem verein- 
 barten Preis zu berechnen.

5.2. Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs nicht festzustellen, kann die Vertragsstrafe in  
 entsprechender Anwendung von Absatz 1 für einen geschätzten Zeitraum, der längs- 
 tens 6 Monate betragen darf, erhoben werden.

6. Abrechnung, Fälligkeit, Verzug, Aufrechnung
6.1. Den Zeitabschnitt der Abrechnung des Energieverbrauchs kann die WEV festlegen, so 
 weit der Kunde nicht seine Wahl nach Ziffer 5.3 trifft. Dieser darf ein Jahr nicht über 
 schreiten. Ändert sich der Abrechnungszeitraum von der WEV, so erhält der Kunde eine 
 Mitteilung in Textform.

6.2. Die Rechnungstellung der gelieferten Elektrizität durch die WEV erfolgt in der Regel mo- 
 natlich aufgrund der abrechnungsrelevanten Werte. Nach dem Ablauf eines Abrech- 
 nungsjahres erstellt die WEV eine Jahresrechnung. Das Abrechnungsjahr ist das Ka- 
 lenderjahr. Der Kunde erhält seine Rechnung spätestens sechs Wochen nach Beendi- 
 gung des abzurechnenden Zeitraums und die Schlussrechnung spätestens sechs Wo- 
 chen nach Beendigung des Lieferverhältnisses.

6.3. Wünscht der Kunde eine monatliche, viertel-, halbjährliche oder jährliche Abrechnung,  
 hat er dies der WEV in Textform mitzuteilen. Gleiches gilt, wenn der Kunde eine elektro- 
 nische Übermittlung der Rechnung oder Abrechnungsinformation nach Ziffer 5.4 Satz  
 4 und 5 wünscht.

6.4. Die WEV ist verpflichtet, dem Kunden die Übermittlung der Rechnung einmal jährlich  
 kostenfrei anzubieten. Für jede zusätzliche Rechnung in Papierform hat der Kunde 10,08  
 Euro zzgl. Umsatzsteuer in der im Liefer-/ bzw. Leistungszeitpunkt jeweils gesetzlich  
 festgelegten Höhe zu bezahlen. Für jede zusätzliche Rechnung in elektronischer Form  
 berechnet die WEV dem Kunden 10,08 Euro zzgl. Umsatzsteuer in der im Liefer-/ bzw.  
 Leistungszeitpunkt jeweils gesetzlich festgelegten Höhe. Daneben hat die WEV Abrech- 
 nungsinformationen mindestens alle sechs Monate, oder auf Verlangen alle drei Mo- 
 nate, unentgeltlich in elektronischer Form zur Verfügung stellen. Erhält die WEV die  
 Verbrauchsdaten automatisch per Fernübermittlung, hat die WEV die Abrechnungsin- 
 formationen monatlich unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

6.5. Ändern sich innerhalb eines Abrechnungszeitraums die verbrauchsabhängigen Prei- 
 se, so wird der für die neuen Preise maßgebliche Verbrauch zeitanteilig berechnet; jah- 
 reszeitliche Verbrauchsschwankungen sind auf der Grundlage der für den Kunden  
 maßgeblichen Erfahrungswerte angemessen zu berücksichtigen. Abweichend hier 
 von ist die WEV berechtigt, den Verbrauch bei Änderungen des Umsatzsteuersatzes  
 und erlösabhängiger Abgabensätze zusätzlich zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens  
 der vorgenannten Änderung abzulesen und eine entsprechende Abrechnung vorzu- 
 nehmen.

6.6. Rechnungen und Abschläge werden zu dem von der WEV angegebenen Zeitpunkt, frü- 
 hestens jedoch zwei Wochen nach Rechnungszugang fällig. Die Zahlungen erfolgen  
 ohne Abzug.

6.7. Einwände gegen Rechnungen und Abschlagsberechnungen berechtigen gegenüber  
 der WEV zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur,

a. soweit die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, oder
b. sofern 
1. der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund  

mehrals doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen  
Abrechnungszeitraum ist 

2. und der Kunde eine Nachprüfung der Messeinrichtung verlangt 
3. und solange durch die Nachprüfung nicdie ordnungsgemäße Funktion der  

Messgeräte festgestellt ist.

6.8. Eine Aufrechnung gegen Forderungen von der WEV ist dem Kunden nur mit fälligen  
 Forderungen möglich, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.

6.9. Die WEV berechnet im Falle eines Zahlungsverzugs nach Ziffer 6.6 folgende Pauscha- 
 len: Mahnung 2,00 Euro, Nachinkassogang 30,00 Euro. Die Pauschalen sind nicht um- 
 satzsteuerpflichtig und übersteigen die nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu er- 
 wartenden Kosten nicht. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage  
 nachzuweisen. Die Möglichkeit des Nachweises, dass ein Schaden oder ein Aufwand  
 der WEV nicht oder nicht in der pauschalierten Höhe entstanden ist, bleibt unberührt.
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7. Abschlags-, Vorauszahlung und Sicherheitsleistung
7.1. Abweichend von Ziffer 6.2 ist die WEV berechtigt, vom Kunden monatliche Ab- 
 schlagszahlungen für die Marklokation und/oder Messlokation zu verlangen und  
 nach dem Ablauf des Abrechnungsjahres eine Jahresrechnung zu erstellen. Im Fall  
 von viertel-, halbjährlichen oder jährlichen Abrechnungen nach Ziffer 6.3 ist die WEV  
 ebenfalls berechtigt, vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen zu verlangen.  
 Die Höhe der monatlichen Abschlagszahlungen ist so zu bemessen, dass bei der  
 unterjährigen Rechnung, Jahres- oder vorzeitigen Schlussrechnung nur eine mögl- 
 ichst geringe Ausgleichszahlung erfolgt.

7.2. Daneben ist die WEV berechtigt, eine Vorauszahlung zu verlangen, wenn nach den  
 Umständen des Einzelfalls Grund zu der Annahme besteht, dass der Kunde seinen  
 Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Die Vorauszah- 
 lung bemisst sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Kalendermonats oder  
 dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden für einen Kalendermonat.  
 Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, so ist dies  
 angemessen zu berücksichtigen. Die Vorauszahlung ist bei der nächsten Rechnungs- 
 erteilung zu verrechnen.

7.3. Ist der Kunde zur Vorauszahlung gemäß Ziffer 7.2 nicht bereit oder nicht in der Lage,  
 kann die WEV in angemessener Höhe eine Drittsicherheit verlangen. Die Sicherheit ist  
 unverzüglich zurückzugeben, wenn keine Vorauszahlung mehr verlangt werden  
 kann.

7.4. Die Ziffern 7.2 und 7.3 gelten auch für den Fall, dass über das Vermögen des Kunden  
 Insolvenz beantragt wird.

8. Zahlungsweisen
 Als Zahlungsmöglichkeiten stehen dem Kunden das Lastschriftverfahren mittels  
 Erteilung eines SEPA-Mandats und die Überweisung zur Verfügung. Die WEV weist  
 darauf hin, dass bei Überweisung der termingerechte Zahlungseingang auf die mit 
 geteilten Bankverbindungen sicherzustellen ist. Eine für das SEPA-Lastschriftverfah- 
 ren erforderliche Vorabankündigung (Pre-Notification) hat spätestens 5 Tage vor  
 dem jeweiligen Belastungsdatum zu erfolgen.

9. Berechnungsfehler
9.1. Ergibt eine Prüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der Verkehrsfeh- 
 lergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt,  
 so ist die Überzahlung durch die WEV zurückzuzahlen oder der Fehlbetrag vom Kun- 
 den nachzuentrichten. Ist die Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder  
 zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so ermittelt die WEV den Verbrauch für die Zeit  
 seit der letzten fehlerfreien Ablesung aus dem Durchschnittsverbrauch des ihr vor- 
 angehenden und des der Feststellung des Fehlers nachfolgenden Ablesezeitraums   
 oder  auf  Grund  des  vorjährigen  Verbrauchs durch Schätzung; die tatsächlichen  
 Verhältnisse sind angemessen zu berücksichtigen. Bei Berechnungsfehlern auf  
 Grund einer nicht ordnungsgemäßen Funkti-on einer Messeinrichtung ist, der vom  
 Messstellenbetreiber ermittelte und dem Kunden mitgeteilte korrigierte Verbrauch  
 der Nachberechnung zu Grunde zu legen.

9.2. Ansprüche nach Absatz 1 sind auf den der Feststellung des  Fehlers  vorhergehen 
 den Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann über  
 einen größeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der Anspruch auf  
 längstens drei Jahre beschränkt.

10. Unterbrechung der Versorgung
10.1. Die WEV ist berechtigt, die Versorgung des Kunden ohne vorherige Androhung durch  
 den Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde   diesem Vertrag in nicht  
 unerheblichem Maße schuldhaft zuwiderhandelt und die Unterbrechung erforder- 
 lich ist, um den Gebrauch von elektrischer Arbeit unter Umgehung, Beeinflussung  
 oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhindern. 

10.2. Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei der Nichterfüllung einer Zah- 
 lungsverpflichtung trotz Mahnung, ist die WEV berechtigt, die Versorgung vier Wo- 
 chen nach Androhung unterbrechen zu lassen und den zuständigen Netzbetreiber  
 nach §24 Absatz 3 der Niederspannungsanschlussverordnung mit der Unterbre- 
 chung der Versorgung zu beauftragen. Dies gilt nicht, wenn die Folgen der Un- 
 terbrechung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder der  

 Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen  
 nachkommt. Die WEV kann mit der Mahnung zugleich die Unterbrechung der Ver- 
 sorgung androhen, sofern dies nicht außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhand- 
 lung steht.  Der Beginn der Unterbrechung der Versorgung ist dem Kunden drei Werk- 
 tage im Voraus anzukündigen.

10.3. Die WEV wird die Versorgung unverzüglich wiederherstellen lassen, sobald die Grün- 
 de für die Unterbrechung entfallen sind und der Kunde die Kosten der Unterbre- 
 chung und Wiederherstellung der Belieferung ersetzt hat. Die Kosten betragen für  
 strukturell vergleichbare Fälle pauschal

• Unterbrechung der Versorgung* 50,00 Euro
• Wiederherstellung der Versorgung 50,00 Euro
• Aufschlag bei Wiederherstellung der Versorgung außerhalb der üblichen Ge-

schäftszeiten 50,00 Euro zzgl. 50% Aufschlag 
• Vergebliche Anfahrt trotz Ankündigung 30,00 Euro

 Die mit * gekennzeichneten Pauschalen unterliegen nicht der Umsatzsteuer. Die  
 anderen Pauschalen verstehen sich als Nettopreise, neben denen die jeweils gültige  
 Umsatzsteuer (z.Zt. 19%) berechnet wird. Die Möglichkeit des Nachweises, dass ein  
 Schaden oder Aufwand der WEV nicht oder nicht in der pauschalierten Höhe ent- 
 standen ist, bleibt unberührt. Die Pauschalen übersteigen nicht die nach dem ge- 
 wöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten. Auf Verlangen des Kunden ist die  
 Berechnungsgrundlage nachzuweisen.
 Bei wiederholten Zuwiderhandlungen nach Ziffer 10.1 ist die WEV zur fristlosen Kün- 
 digung berechtigt. Bei wiederholten Zuwiderhandlungen nach Ziffer 10.2 ist die WEV  
 zur fristlosen Kündigung berechtigt, wenn sie zwei Wochen vorher angedroht wurde.  
 Die Kündigung bedarf der Textform .

11. Umfang der Versorgung/Lieferverpflichtung
11.1. Die WEV beliefert den Kunden mit elektrischer Energie in Niederspannung an den  
 im Vertrag genannten Verbrauchsstellen.  Voraussetzung ist, dass der Netzbetrei- 
 ber die Belieferung mittels Standardlastprofilen zulässt und die Jahresabnahme 
 menge 100.000 kWh nicht übersteigt. Die Vertragsparteien sind berechtigt, den  
 Stromliefervertrag mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende zu kündigen,  
 sollten diese Voraussetzungen nicht mehr vorliegen.

11.2. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsversorgung  
 ist, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netz- 
 anschlusses oder einer Störung des Messstellenbetriebes handelt, ist die WEV von  
 der Leistungspflicht befreit. Satz 1 gilt nicht, soweit die Unterbrechung auf nicht be- 
 rechtigten Maßnahmen von der WEV gemäß Ziffer 10 beruht. Die WEV ist verpflichtet,  
 dem Kunden auf Verlangen unverzüglich über die mit der Schadensverursachung  
 durch den Netzbetreiber bzw. durch den Messstellenbetreiber zusammenhängen 
 den Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie der WEV bekannt sind oder von  
 der WEV in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können. 

12. Haftung
12.1. Die WEV haftet in den Fällen von Ziffer 11.2. nicht. Die WEV weist darauf hin, dass et- 
 waige Ansprüche wegen Versorgungsstörungen im Sinne der Ziffer 11.2. gegen den  
 Netzbetreiber bzw. den Messstellenbetreiber geltend gemacht werden können. Die  
 Kontaktdaten des Netzbetreibers bzw. des Messstellenbetreibers teilt die WEV dem  
 Kunden auf Anfrage jederzeit mit.

12.2. Im Übrigen haftet die WEV vorbehaltlich der Ziffern 12.3 und 12.4 nur, wenn es sich  
 um einen Schaden aus der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder  
 der Gesundheit handelt oder der Schaden auf einer vorsätzlichen oder grob fahr- 
 lässigen Pflichtverletzung von der WEV, ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihrer Erfül- 
 lungsgehilfen beruht. Die WEV haftet auch bei schuldhafter Verletzung wesentlicher  
 Vertragspflichten, bei leichter Fahrlässigkeit jedoch der Höhe nach beschränkt auf die  
 bei Vertragsschluss vorhersehbaren vertragstypischen Schäden (wesentliche Ver- 
 tragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Kunde  
 vertrauen darf). Schließlich haftet die WEV, wenn und soweit die WEV eine Beschaf- 
 fenheitsgarantie oder Zusicherung abgegeben oder den Mangel arglistig verschwie- 
 gen hat.

12.3. Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

12.4. Die Ersatzpflicht für Sachschäden nach dem Haftpflichtgesetz wird ausgeschlossen.  
 Die Haftung nach dem Haftpflichtgesetz für Personenschäden bleibt unberührt.
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12.5. Soweit die Haftung vorstehend ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch  
 im Hinblick auf die persönliche Haftung der Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Organe  
 von der WEV sowie der Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen von der WEV einschließ- 
 lich ihrer Arbeitnehmer, Mitarbeiter und Organe.

12.6. Beabsichtigt der Kunde, an der Marktlokation und/oder Messlokation Drittnutzung  
 durch nachgelagerte Unterabnehmer oder Untereinspeiser zuzulassen, ist er ver- 
 pflichtet, mit dem Drittnutzer die Leistungsbefreiung entsprechend Ziffer 8 und eine  
 Haftungsregelung entsprechend Ziffer 12.1 bis 12.5 zu vereinbaren.

13. Höhere Gewalt und Ähnliches
13.1. Sollte die WEV durch höhere Gewalt, durch Krieg, Terror, Arbeitskampfmaßnahmen  
 bei den eigenen Werken oder Zulieferbetrieben, Beschädigung der Erzeugungs-,  
 Übertragungs- Verteilungs- oder Kommunikationsanlagen oder der Computerhard-  
 oder Software, durch Anordnungen der öffentlichen Hand, gesetzliche oder behörd- 
 liche Maßnahmen oder durch sonstige Umstände, die abzuwenden nicht in ihrer  
 Macht liegt bzw. mit einem angemessenen technischen und wirtschaftlichen Auf- 
 wand nicht erreicht werden kann, an der Lieferung elektrischer Energie gehindert  
 sein, so ruht diese Verpflichtung von der WEV, bis diese Umstände und deren Folgen  
 beseitigt sind. 

13.2. In solchen Fällen kann der Kunde keine Entschädigung von der WEV beanspruchen.  
 Die WEV wird in diesen Fällen mit allen angemessenen Mitteln dafür sorgen, dass sie  
 ihren Verpflichtungen aus diesem Vertrag sobald wie möglich wieder nachkommen  
 kann.

13.3. Der Kunde wird seinerseits im Falle der Ziffer 13.1 von seinen Leistungspflichten für die  
 Zeit des Ruhens der Verpflichtungen von der WEV befreit.

13.4. Das sinngemäß Gleiche gilt bei Behinderung des Strombezugs infolge entsprechen 
 der Vorkommnisse im Bereich des Kunden.

14. Liefereinschränkungen
14.1. Die WEV ist von der Erfüllung ihrer Verpflichtung zur Stromlieferung befreit, wenn  
 Umstände vorliegen, für die WEV im Rahmen dieses Vertrages nicht haftet. Der Kun- 
 de wird in diesem Fall von seinen Leistungspflichten für diese Zeit ebenfalls befreit.

14.2. Im Falle einer Liefereinschränkung nach Ziffer 13.1 und Ziffer 14.1, die auf einer Störung  
 beim Strombezug von WEV beruht, ist die WEV nicht verpflichtet, über ihre jeweils  
 bestehenden vertraglichen Bezugsmöglichkeiten hinaus anderweitig zusätzliche  
 Strommengen zu beschaffen.

14.3. Kann die WEV aus den Ziffer 13.1 und Ziffer 14.1 genannten Gründen die Stromlieferung  
 nur unter erheblicher Verteuerung ihrer WEV-seitigen Gestehungskosten aufrechter- 
 halten und besteht der Kunde gleichwohl auf Lieferung von Strom, so ist die WEV  
 hierzu nur verpflichtet, wenn der WEV die nachgewiesenen Mehrselbstkosten erstat- 
 tet werden.

14.4. In Zeiten einer Strommangellage oder bei Störungen der Stromversorgung verpflich- 
 tet sich der Kunde, den von der WEV im Interesse der Gesamtversorgung aller Kun- 
 den empfohlenen Maßnahmen Folge zu leisten.

14.5. Der Kunde kann mit Rücksicht auf versorgungstechnische Gegebenheiten nach  
 einer Unterbrechung seiner Stromlieferung nur stufenweise entsprechend seiner  
 Lage zur Transport-/Verteilleitung im Transport- bzw. Verteilnetz und den technischen  
 Möglichkeiten der zuständigen Netzbetreiber die Wiederherstellung der vertraglich  
 vorgesehenen Versorgung beanspruchen. Die WEV sichert für diesen Fall – soweit  
 versorgungstechnisch möglich – allen Kunden gleiche Behandlung bei Vorliegen glei- 
 cher Voraussetzungen zu.

15. Recht bei Nichtlieferung und Nichtabnahme
15.1. Bei einer von der WEV zu vertretenden Nichtlieferung oder teilweiser Nichtlieferung  
 hat die WEV dem Kunden die Differenz zwischen dem vertraglichen Strompreis und  
 dem Mehrpreis zu ersetzen, den der Kunde für anderweitige Beschaffung der Menge  
 auf dem Markt zu wirtschaftlich angemessenen und tatsächlich erzielbaren Bedin- 
 gungen bezahlen muss, sowie sonstige gerechtfertigte nachgewiesene Kosten, die  
 als Folge der Nichterfüllung entstehen.

15.2. Bei einer vom Kunden zu vertretenden Nichtabnahme oder teilweiser Nichtabnahme 
 hat der Kunde der WEV die Differenz zwischen dem vertraglichen Strompreis und  
 der Mindereinnahme zu ersetzen, die WEV durch anderweitige Veräußerung der  
 Menge auf dem Markt zu wirtschaftlich angemessenen und tatsächlich erzielbaren  
 Bedingungen erhält, sowie sonstige gerechtfertigte nachgewiesene Kosten, die als  
 Folge der Nichterfüllung entstehen.

16. Frühere Verträge
 Mit Beginn des Lieferzeitraums enden alle früheren zwischen dem Kunden und der  
 WEV geschlossenen Verträge über die Lieferung von Strom an die vom Vertrag um- 
 fassten Verbrauchsstellen des Kunden, sowie deren Nachträge, Vertragsergänzun- 
 gen und alle sonstigen sich darauf beziehenden Abmachungen zwischen dem Kun- 
 den und der WEV.

17. Umzug
17.1. Der Kunde ist verpflichtet, der WEV einen Umzug unverzüglich unter Angabe der  
 neuen Anschrift und des konkreten Aus- und Einzugsdatums mitzuteilen. Diese  Mit- 
 teilung bedarf der Textform.

17.2. Bietet die WEV an der neuen Abnahmestelle ebenfalls die Belieferung mit Strom an,  
 wird die WEV den Kunden auch an der neuen Abnahmestelle zu den bisherigen Prei- 
 sen und Bedingungen weiterbeliefern.

17.3. Bietet die WEV keine Stromlieferung an der neuen Abnahmestelle an, endet der Ver- 
 trag zu dem vom Kunden mitgeteilten Auszugsdatum bzw. zu dem vom Netzbetrei- 
 ber bestätigten Abmeldedatum.

17.4. Unterlässt der Kunde schuldhaft die Mitteilung eines Umzugs, behält sich die    WEV  
 die Geltendmachung von möglichen Schadensersatzansprüchen vor. 

18. Rechtsnachfolge
18.1. Jede Vertragspartei kann mit Zustimmung der anderen die Rechte und Pflichten  
 aus diesem Vertrag auf einen Dritten übertragen, soweit dies gesetzlich zulässig ist.  
 Die Zustimmung ist zu erteilen, falls der Dritte eine sichere Gewähr für die Erfüllung  
 der vertraglichen Pflichten bietet. Die Zustimmung darf nur verweigert werden, wenn  
 gegen die technische oder wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Eintretenden be- 
 gründete Bedenken bestehen.

18.2. In den Fällen der Gesamtrechtsnachfolge, insbesondere nach Umwandlungsrecht,  
 gelten statt Ziffer 18.1 die gesetzlichen Bestimmungen.

18.3. Die Ziffern 18.1 und 18.2 gelten auch für wiederholte Rechtsnachfolgen

19. Vertraulichkeit, Datenschutz, Gerichtsstand
19.1. Die Vertragspartner werden den Inhalt dieses Vertrages und die im Zusammenhang  
 mit dem Abschluss und der Abwicklung dieses Vertrages erlangten Unterlagen und  
 Informationen vertraulich behandeln, soweit dies nicht schon vor Vertragsabschluss  
 öffentlich war. Ausgenommen ist die Weiterleitung von Daten, die zum Zwecke der  
 Durchführung dieses Vertrages oder gesetzlich bzw. behördlich erforderlich ist.

19.2. Im Rahmen des zwischen dem Kunden und der WEV bestehenden Vertragsverhält- 
 nisses werden die für die Vertragsdurchführung erforderlichen Daten unter Beach- 
 tung der jeweils gültigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen erhoben, gespei- 
 chert und verarbeitet.

19.3. Die Vertragspartner vereinbaren als Gerichtsstand den Hauptsitz von der WEV in  
 Warendorf, soweit nicht ein ausschließlicher Gerichtsstand gegeben ist.

20. Vertragsänderungen, Textform, Wartung
20.1. Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf den jeweils gültigen einschlägigen  
 Gesetzen und Rechtsvorschriften (wie z.B. dem Energiewirtschaftsgesetz und der  
 Stromgrundversorgungsverordnung), sowie auf der aktuellen einschlägigen Recht- 
 sprechung der höchstinstanzlichen Gerichte und auf den aktuellen Verwaltungs- 
 entscheidungen. Die WEV kann die Regelungen des Stromliefervertrages und dieser  
 AGB neu fassen, um diese an aktuelle Gesetzesentwicklungen oder sonstige Ände- 
 rungen von Rechtsvorschriften sowie an aktuelle Rechtsprechung oder einschlägige  
 Verwaltungsentscheidungen anzupassen, wenn der Vertrag hierdurch lückenhaft  
 oder eine Fortsetzung des Vertrages für die WEV unzumutbar werden sollte.
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Stadtwerke Warendorf GmbH/  
WEV Warendorfer Energieversorgung GmbH
Hellegraben 25  I  48231 Warendorf
Tel. +49 2581 63603-400 I Fax: +49 2581 63603-502
Email: kundenservice@swwaf.de
Website: www.stadtwerke-warendorf.de

Geschäftsführer:  
Ulrich K. Butterschlot
Amtsgericht Münster  
HRB 9087 
USt-Id.Nr.: DE191927589

Bankverbindung:
Sparkasse Münsterland Ost 
BIC WELADED1MST 
IBAN DE48 4005 0150 0000 0161 70

Wir sind für Sie da! 
Besuchen Sie uns im Stadtwerke CitySop 
Münsterstraße 18  I  48231 Warendorf
Montag - Donnerstag  08.00 bis 12.30 Uhr

                       13.30 bis 18.00 Uhr 
Freitag                       08.00 bis 14.00 Uhr
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20.2.  Die WEV wird dem Kunden die Anpassungen nach Ziffer 20.1 mindestens zwei Wo- 
              chen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilen. Die Mitteilung erfolgt  
  in verständlicher und einfacher Weise unter Hinweis auf Anlass, Voraussetzungen  
  und Umfang der Änderungen.

20.3. Der Kunde kann den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist spätestens zum  
  Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen kündigen, wenn die WEV die Ver- 
  tragsbedingungen einseitig ändert. Die Kündigung bedarf der Textform. Hierauf  
  wird die WEV den Kunden in der textlichen Mitteilung hinweisen. 

20.4. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der  
  Textform.

20.5. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.

20.6. Wartungsdienste werden nicht angeboten .

21. Salvatorische Klausel 
21.1. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages oder eine künftig in ihn aufgenomme- 
 ne Bestimmung ganz oder teilweise nicht wirksam oder durchführbar sein oder wer- 
 den, so bleibt dieser Vertrag im Übrigen davon unberührt.

21.2. Im Falle der Ziffer 21.1 werden die Vertragspartner die unwirksame oder undurchführ- 
 bare Bestimmung durch eine wirksame bzw. durchführbare Bestimmung ersetzen,  
 die ihr im wirtschaftlichen Ergebnis möglichst gleichkommt.

21.3. Die Ziffern 21.1 und 21.2 gelten entsprechend für eventuelle unbeabsichtigte Vertrags 
 lücken.

22. Energieeffizienzhinweis
 Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Steigerung der Ener- 
 gieeffizienz und Energieeinsparung sowie deren Angebote finden Sie auf der folgen 
 den Internetseite der Bundesstelle für Energieeffizienz (BfEE): www.bfee-online.de.

23. Informationen über die Rechte von Letztverbrauchern im Hinblick auf Verbraucher 
 beschwerden und Streitbeilegung
 Hinweis: Der Verbraucherservice der Bundesnetzagentur und die Schlichtungsstelle  
 Energie e.V. stehen nicht für gewerbliche und industrielle Letztverbraucher zur Verfügung.

23.1. Der Verbraucherservice der Bundesnetzagentur stellt Informationen über geltendes  
 Recht, Haushaltskundenrechte und über Streitbeilegungsverfahren für die Bereiche  
 Elektrizität und Gas zur Verfügung und ist unter folgenden Kontaktdaten erreichbar: 

 Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post, Eisenbahnen  
 Verbraucherservice
 Postfach 8001, 53105 Bonn, Mo.-Fr. 09:00 – 15:00 Uhr, 
 Telefon: 030 22480 500, Fax: 030 22480 323, 
 E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

23.2. Beschwerden im Sinne des § 111a EnWG von Verbrauchern nach § 13 BGB sind zu 
 nächst zu richten an: Telefon: 
 WEV Warendorfer Energieversorgung GmbH, Hellegraben 25, 48231 Warendorf
 Telefon: 02581/63603-400
 Fax: 63603-500
 E-Mail: kundenservice@swwaf.de

 Zur Beilegung von Streitigkeiten können Verbraucher ein Schlichtungsverfahren  
 bei der Schlichtungsstelle Energie e.V. beantragen. Voraussetzung dafür ist, dass  
 zuvor der Kundenservice von WEV angerufen und keine beidseitig zufriedenstellende  
 Lösung gefunden wurde. WEV ist zur Teilnahme an dem Schlichtungsverfahren ver 
 pflichtet. Die Schlichtungsstelle ist wie folgt erreichbar: 

 Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, 
 Telefon: 030 2757240 0, 
 Fax: 030 2757240 69, 
 E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de.

23.3. Online-Streitbeilegung nach Art. 14 ODR-Verordnung: Die Europäische Kommission  
 stellt eine Plattform zur Onlinestreitbeilegung zur Verfügung. Diese können Sie unter  
 folgendem Link erreichen: https://ec.europa.eu/consumers/. 
 Sofern Verbrauchern der Weg zur Streitbeilegung bei der Schlichtungsstelle Energie  
 e.V. offen steht, haben Sie auch die Möglichkeit, diese Plattform zur Beilegung von  
 Streitigkeiten zu nutzen.

24. WEV-Kundenservice
 Bei Fragen zu Produkten und Rechnungen kann der Kunde sich jederzeit an den Kun- 
 denservice von WEV wenden. Dieser ist wie folgt erreichbar:
 
 WEV Warendorfer Energieversorgung GmbH
 Stadtwerke CityShop 
 Münsterstraße 19
 48231 Warendorf
 
 Telefon 02581 63603-400 
 Fax 02581 63603-500 
 Email: kundenservice@swwaf.de 
 Website: www.stadtwerke-warendorf.de
 
 Sitz der Gesellschaft: Warendorf 
 Geschäftsführer: Ulrich K. Butterschlot 
 Handelsregister: AG Münster HRB 9087 
 St.-Nr. 191927589
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